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GSV. Eintracht Baunatal Wachablösung:
Hofmann löst ]leine im Uorsitz ab

L

L

Da keine Ernwände gr:gen die GeschäItsordnuog vorlagen und
I'ragen zu den schriJtlich vorliegelden Berichten ausblieben,
kau Revisorensprecher WalterBaumaan bekräJtigen, daß die
sor gfälti ge Prüfuug der fin a.nziellen Vereiusabwicklung keiner'
lei Beanstandungen herausgelordert hat. Seiner Bitte nach
Entlastung des gesarnten Vorstalldes wüd einstiBnig eDt'
sprochen. Das erleichbert dem Wahlauaschuß uoier Stabfüh-
rung von Bei.qer lleiue die }'orderuagnach Vorschlägen für den
zunächst zu wähleuden Vorsitzende§. Als eilziger Kandidat
wird Gerhard Hofma.on vorgescblageu ulrd obre Ce8enstimme
erhält er derl Auftrag, den VereiD in den ueunziger Jatrreo zu
führen.

Jrn weiteren b.a.rmorischen Ablauf des Wahlvorganges fand der
auf eiaigen Positionen lleu formierte Eintracht-Vorstard fol.
geude Zusammensetzung

Gerhard Hofmann iD flihrelrder Position
Verdienstvoller §pfrd. Heioz Heile nun Ehrenvorsitzender
Mii zwei akustisch einfuhlsamen Vorträgen eröffnete der IUu-
sikzug eine Jabreshauptversammlung, die noch sichtlich von
dem plötzlicheB Tod des Fuoballabteilungsleiters Heiaz Wage-
Der geprägt war.In tiefer Tiauer gedachten die t 25 a.nwesenden
weiblichen uldmän.olichen Eintracht-Mit glieder abernicht nur
dieses verdienstvollen Sportfreundes, sondern auch der ande-
ren schmerzlich vermißten Verstorb€nen.

Zuvor hatte der 1. Vorsitzende Heinz Heine alle Anwesenden
herzlich -begußt uad konnte uurrmebr zum Tagesordnuags-
pu-o.kt Ehrulrgen übergehen.
I ur verdienstvolle TatiBkeit wurdcn mit der silberneo Etrren-
narlel Helma Wagner, Josef Sl&,kuer, Heinz Bacbmam urrd
Fra:rk Eskuche ausgezeichnet.

Die Ehiung i-u ,tlronze" verdieDteo sich die fürrf Tur.IrerifiteE
Susanoe F'rank, Vera Prischmaln, Biank.r pudiesak. Tanla LJ
scbner und Diana Müller. lhr A bteiluogsleiter Hugo GriÄkscb
zeichnete in pragrranter Weisc den mit-viet Rter.g värUundenen
werdegang der jungen IJamen auf. ljisheriR Kroouns isl dor
nriL srarkem Beilall bedachte Aufstreg in die Lanrlesiga. sie
.;chufen-damit in der sehr ruhrigen Sparte eine erstrebeniwerte
verburctuDg zwis( hen Rreiten- und SpiLzeDsport

D-al] dieser Konsens mit denr rrchtigen A ugenmal) weiter i-n der
"t.rntracht" verfolgr wird, das licll sich auch Spfrd. Heinz Heire
beim Vortrag seines Rechenschaftsberichtäs 

"i"fflnO"".- 
6,

zeicbreie mit irteressanten Del,ails noch einmal clen Werrle-
gangdes Vereins auf und betonLezum Schluß, daß dies Gemlin-
wesen durch fehlenrle trbungskaparlitäten iD seinem ExDan,si.-rskurs stark bee trachtigt wird Daher sein d_ringender
\Ä'unsch an die stadtischt n K,'rlrr<r'lra[ten, durch den Eau ei]
ner Sporthalle und ei.oes zusatzlicben Sportplat"zcs hier A bhiUe
zu schaffen im Shne einer u eiterea Eririch'tigung der J u§nd-

1. Vorsitzender
2. Vorsitzende
Hauptkassierer
Stellvertreter

Prot ok ollfri hLr er
Pressewart
Hauptsportwarb
Stellvertreter
Jugendwart
Stellvertreter
Kulturwart
Beisitzer

Altestenrat

Gerha-rd IIo{üränn
Hans Gück, Karl-Herlcaltl Löber
Hei:rz Bachmana
Norbert BuLtenbruc\ Karl Töpfer, Ilse'ZiernmecL

Heiruicb Bläsing
Herbert SieberL
Jülrgen Grünm
Horst Köhler
Anja Krug
Dirk Ley
Frank Eskuche
Hans Joba, Josef Dietrich, Ileiarich llell-
muth
WerDer Eskuche, Wilhelm llofmanil, Pe
ter Burger, Heinrich Bürger, Heinrich
Schmidt. Marie Siebert. Wolfealls
Frommhold
i6äfrElEg-älmet, Ilaas Klotz, Gerhard
IImbach, Gislinde Kettenbeil, Hermana
Bartelllrei, Elisabeth Israel, Rudi I\1aiß,
Inge GüLrbig
Ernst-Eckhard Hermana, Bobert Szeltner.
Willi Baumann

Revisoren
im 1. Jahr

Revisoreu
im 2. J ahr

In seiner ausfr.ihrlicheo Aqtrittsrede nach dem l{ahlakt be'
'dankt sich der neue Eintracht-Vorsitzende Gerhard Hofmann
zu Beginn für das eatgegelgebracbte Vertrauen, diese gewiS
nicht Ieichte Frihrungsrolle zu übernehmen. Bei aller Selbstver'
siändlichkeit eines solchen Wechsels in u-nserer DeEokraiie,
beinhaltet, dieser V organg aber etwas BesoDderes urd verbieiet
ein obIgatorisches Abhaken.

Dies hängt rnit Sportfreund Hehz Heine zusammen, der nach
45jä.hriger Tätigkeit frü die Eintracht aus der Verantwortung
geschieden ist. Eine Zeitspanne, die in der lOOjührigen Ge-
schichte des Vereins noch lange Bestald habeu düLrite. lleinz
Heine war für die Eiltracht eil] Glücksfall, wie iha nur wenige
Vereine habeu oder hatten. Er hat mit ausgeprägteE Sachver'
stand, ausgleichend und geschickt seiuen V erein unter Verzicht
auf spektakuläre Zielseizungen zu einem solideu Gro0verein
gefiihrt. Darauf karltr er stolz sein,

Berichte
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Mit s€i.oer Arbeii hat et sich das wohlverdicüte Rechi erworbeD,
es ki.i.nftig etwas lalgsamer aogehen ),u l.rsserr ulld zuerst an
sich und seine Familie zu deoken. Iu der Vergtugenheit wau (las
zu oft anders.

DeE verdienlen Spfrd. Heilz Heine zur dieser Stclle n,rc'hoals
Daoloschön für das eogagierte Wirken. Da schließen sich si
cher alle Eintracht-Mitglieder ar, In Auerkemrung seiner Ta.
tigteit wüd ihm der Ehrenvorsitz übertragen.

Neben Heinz Heine schied€a mit Karl Webor, Robert Schmidt
uod Claus Umbach weitere ehrenaoUiche urld selbstlos tätige
Vorsta[d3Eitglieder aus.

Xarl Weber war seit 19? 2 VereiDskassierer. In dieser l'unktion
war es u. a. seüx Veldienst, daß die Finanzen immer sLirn[rteo,
Eitre bedeutende Sache i! der heutigen Sporibewe6Srng. Zu se!
uen MitstreiterD in der Sacbe zählLe auch li.obert Schmidt, der
l8 Jabre tang die Beitragskassierung ohne F ehl und Tadel ge-
lenkt hat. Eioe tragis€ho Kralk heit hat ihm das weitere Wirkeo
v€ßagt. Auf eine Verbesseru.Dg seiner gesundheitlichcn Lage
boffl der große Eitrtracht-FreuDdeskreis. Mit Claus tlmbach
verließ ein relativ juuger M ao-n den Vorstald. Nach sieben Jah-
ren ale Haupt-, Sport- undJugendwart weüdet er sich eürer an"
deren A u fgabe irn Sp ort zu. A uc h ihm ein D ank esc h ön für die ge-
leistet€ Arb€it.

Nuamehr skizziert Vorsitzeuder Gerhard Hofmann die weiLe-
retr Zukurftsperspektiven des Vereilrs. Das E[gagemenL wüd
§icherüch eine Umverteilung auf eineD größere! Personenkreis
erfatrren, Dashei3i, mehr KoErpeteDzen für diaeinzelnen f'ach.
gremieD. Auch mittelfrislig orieEtierte Vsrbesserung und Eür-
ftibrungzeitgem,ißerTechli} wüd in die Verwaltungeinziehen.
Aber dabei wird nie das Sinnvolle und Machbare aus den Augeo
verloren.

DerneueEiDtracht-Boß gtsht austührlich auf dieBegdlfe im Pa.
ragraph 2 der VereiDssätzurg eirt: Gemeinni.rtzigkeit, Sport,
Volkstümlichkeit, Pflege des Breiteosports, Förderung des
Spitzsnsports, hier insbesondere Jugeudarbeir und Jugender-
ziehurg, ein.

Eher koozentrierten Büodelungaller Krä.fte beda.rfes, uru die-
se Ideale zu fördern. DaJu! treteD aberDicbt nur der Ve.ein, son-
derD auch diestädtischeu Körperschaften durch finanzielle Zu-
wendullgen eia. "Wir sind dafür dao-kbar. Wir benötigen sie
auch ü! Zukurft. Olme sie wäre der Sporl i-n der derzeitigen
Form in Baunatal nicht mebr möglich..

"Vielleicht erleichtert es künf tige Entscheiduugsf ilrdungen der
städtische.n Xdrperschafteo, weno sie dabei wissen, daß nrit
sportlicbeD Problemen auch g)eichzeitig allgemeine gelöst wer.
denu.

Norbert Buntenbruchr als einer von
11 NeugervähIten, bei seiner Vor-
s te 11un am Redne r UIt.

Die Aufrufe zu Scb.lußworten sird verständlicherweise von
MißtöneD durchzogpn. So prangert Stadtverordneter [Ieinrich
Hellrtruth mit eilhelliger Zustimnung der Versammlungsteil.
oehmer an, dal) weder Bürgerureister Grenacher noch ein Stell-
vertreter alweseüd sind, ulo di€ Bed€utu-ngdes An.lasses zuun-
terstreicbe8 und der Verdieuste votr Eeinz Heine gerecht zu
werdeE.

Weniggten gim NarleD der Stadtverordneteuversalnorlungehr-
te Heinrich HelLDuth deo ausgeschiedene! Heülz Heine uod
wünschte ih.E a.lles Gute iDr Kreis seiner Familie.

Die Versamralung eDdete gegen 22.00 Ubr. Wegen des Todes
von Heinz Wagener wurde auf das traditionelle Lied zum Ab-
schluß verzichtet.
Von unserer Abteilung waren dabei:
W. Lattemann, N.+A.Buntenbruch rH.+ M.
Schmidt, K.+A. We be r, H.W. Becke r, W.
Frommhold und B. P119 ram.
All-en DanklWir waren gut vertreten!

Und zum Absch.luß appelliert der ueue Vorsitzertde: "Seien wir
u!§ der weitreichenden IvIöglichkeiten in der Sportbe\.vegung
bewuot, entwickelt alle ein stärkeres Wirgcfuhl, damit sich die
Erkenatnis durchsetzt, daß Sport in der »Eintracbt" arn schön-
sten ist".

Iiassenberi.cnt für das Jahr '1939
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Vorstands- und MF-Sitzung am
Mengel-Press

Die paar Anwesenden waren3 trY. Lattemann, N. Buntenbruch, H.-'lT. Becker,
Mengät; H, Schrnid.t, Lil. Schmidt, H.-K. täfmon, E. Buntenirueh, K. Iroti,
H. Jasper, M. Schade und K. Hempel .
Die Vorstands- und Manns chaftsführ er si t zungen finden ab sofort jed.en
ersten Montag eines jeden l',{onats statt. 21 ühr, Kulturhafle.
orbert unC. Irich vrerden sich die Hertingshäuser Halfe anschauen, um
esonders im Hinblick auf die Buwirtungsmögli chkeit en im Bil-de zu sein.
laus gibt bekannt, daß sich bez. der Preise im l,4ornent nicht viel tut,

die Resonanz ist leider mehr als dürfti-g.
ach Rücksprache mit H.-W. rrird beschfossen, weitere vier Pfatterl arlztT-
chaff enr. da wir - entgegen der Ausschreibung - doch 20 ?l-atten stellen
offen. Uber die Art der Platte ergab slch eine fängere Diskussion, sehr
ahrscheinlich urerden es die Rolo-L{at-fische. Die Be zus chußr.urg kommt

2

z. Zt. wohf nur von Stadt und Kreis, trotzden wird Wolfgang aufgefordert
den landeszuschuß zu beantragen, auch wenn er rvohl erst '1 991 konmt.
Der Vorstand nimmt den Y{unsch der Damenmanns chaf ten zur Kenntnj.s,
öglichst umgehend in neuen Trikots zu spielen. Dies wird. zu gegebener

Zeit besprochen, da die Damen zur gleichen Zeit wie die Herren aus-
gestattet wurden.
ir sollen und r.rof len uns am Festzug des Volkschores (12! Jahre) am
0.05.90 beteiligen. Das l,4otto fautet: Großenritte einst u:rd jetzt.
nser Yy'agen so11 dann einen Hinweis auf 40 Jahre Tlschtennis geben.

Unseren vierzigsten Geburtstag feiern i,ri r zusamme
der Radsportler. Der geänderte Termin fauteti 24.

m Freitag gibt es einen tr'estakt, zudem Y/olfgang
schreiben wird. Iür den gemütlicheren Teif am Sam
nun neuen Yoraussetzungen große Band engagiert. D
Abend vrird DL{ 5.-- pro }trase betragen, so jedenfal
Dazu gleich ein Tip der Redaktion an die ewigen N
jeden lYlonat eine Mark zurück, dann habt ihr berei

roit dem Achtzigst en
25 .08.90.
i e Ei.nladungen
tag wi.rd eine nach den
r Eintritt für diesen
s ist es vorgesehen.
rgler: legt schon ma1
s im Juli einen Platz

n

d

e
]
o
l,

sicher. Eine Tombofa lvird den Abend versüßen. Diese lvird nicht mlt Masse
sondern mit Klasse b estückt.
Heinz gibt afs Termin für ein J ed ermann-Fußbafl turni- er den 05.-08.06.90
Bernd Trott hat seine Spi elb ere chtigung für die nintracht zurickgezogen,
er möchte für einen anderen Verein spiefen.
Nach einer fängeren Diskussion über nögliche Termlne für die JEV wurde
schließlich l,{ontag, der 10.04.90 ausgeguckt. Beginn 19 Uhr 50, Ort:
Kulturhaf1e, Nebenzimmer. ---Nur keine Platzangst, Uschi hat mir ver-
sichert, daß mindestens 45 leutchen Pl-atz haben, um ihren Schoppen
abzus tellen. ---.Die Sitzung an O'l .O5.9O wird - JHV sei Dank - natürlich ausfal-len.

TUR NI ER-TER N E 1 9e0
4.bts 6.Ma i
11. bis 13.Mal
19.bie 20.Mai
25. bls 27.tqai
1. bls 4.Juni
29.6,bre L.7.
24.bLs 26.Aug.
1. bi.s 2.Sept.

4

05.01 .90

FT-Niede rzwehren
2.GSV EINTRACHT LANGENBERGTURNI trR , in HeTtingshausen!
Turnier i.n Grebens t ein
Turnier in Adorf - 1.bis S.Juni Turnier in Jestädt
TSG Sandershausen( bundesof f en )
Werner BierhenkeL Ged-Turnier. in Heillgenrode
Stadtmei.sterschaften KSV Ba una tal
Turnier 1n yüeiterode



t

L

E U ZU
ährigen Jahreshauptversammlung
er l<u1turhalle werden hiermit
I

Vo 3 4 90
am Montag,30.April 1990

a 1le Mitglieder recht herz
zu unserer dles
Im Nebenzimmer
-Iich eingelade
Beginn ! 19,3o Uh

j
d
n
r

TAGESORDNUNG:
1.Eröffnung und aegrüßung
2.Ehrungen
3.Genehmlgung der Geschäftsordnung
4.Wah1 eines WahLleiters und eines Wahlausschusses
5.Berichte,Aussprache und Entlstung
6 .An t räge
T.NeuwahIen
8.Wahl "sportsmann des Jahres"
9.Ve rsc h iedenes

lO.Genehmigung des Protol<o1]s
11.Schlußwort
Anträge können bis 20,oo Uhr schriftJ.ich beim Wahlleiter eingereicht
den I

wer

Wer w (l ,S o sma (l a)
tl

)

nd gewähl t

elgenen

Auf unserer Ja hreshaupt rsammlung am lvl.3.rltaih*i',4;eb sol'I wieder der
"SPoRTSMANN( FRAU) DES JAHRES' gewähtt werd en.
Dle Krltorien dazu wurden am 3o. 5.84 wle folgt beschJ.ossen:
1. )Mitglieder des engen Vorstand können nicht vorgeschlagen u

werdan.

3.)Bls zur Jeweiligen JHV (diesmal am 3C;*{..3O;1, )sollen die einzelnen Sa1.
sonmannschaften bis zu 3 Vorschläge auf dem vorliegenden Abschnitt
(oder auf einem separaten ZetteI)äbgeben!

4. )Oie AbEtimmung erfolgt geheim.

2. )Oer(die)Vorgeschlagene muß nlcht unbedlngt Spieler( in)der
Manngcha f t sei.n.

-hier abschnelden,oder abschrelben- - - -
Unter 86rückslchtigung der vorgagebenen Kriterien schlägt
Mannscha ft folgende(n) Aktiven vor:
l.VorschIag:

2. Vorschlag:
3.VorschIag:

BEGRÜNDUNG:

l.Aktlvltäten ln der Abtellung:
2.Sportliche Leistungen:

3. Falrness im Wettkampfl

Raum für weitere Begründungen bzw.der anderen Vorschläge:

u nse re ()

Nic er CSS [-] I vrnrrrusmErsrERSCHAFrEN 1990!I
5Am l<arf rei tag, 13.Apri 1990 um 9,oo Uhr in der Ku1turhallel



1 r Herren, Hessen riga
Es mUßte eim UUumden esehehem !

amstag,70.2,9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.-ESV JAHN I«\SSEL 3.
ericht: ,,lvilf ried Ton n
ach 3 Auswärtssüielen nun endlich ein Helmspiel gegen die Jahne

t raten an mit. f olgender Mannscha f t : Ungruhe, Leßmann, l<.Wagner, Dr.E
Peplies und Ersatzmann Kubitzel<.
er Auf tal<t l<onnte sj.ch sehen lassen,denn wir führten nach den E

d oppeln .mit 2:1!Siege von Jörg t'/1, /ALex über l<ubitzel<Tungruhe undj.lf ried über 1ei666nn/Wagner.Sogar elne 3:O Führung wäie möglic
enn Frank/Mario verloren gegen Dr.Emmerich/peplies nach 20:18 F
.satz recht unglücl(lich nj.t 2!:23,wobei atle 3 Sätze mit demsel

729

r.Diese
mmerich,

inga ng6-
Jörg B.

h gewese
ührung i
ben Punk
h nach.testand endeten.Diesem Punkt trauerten wir am chluß verständlic
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Die Jahner waren an die-
sem Abend von 1 bis 4 seh
stark und holten hier 7
Punkte.Nur AIex konn t e
gen Dr.Emmerlch einen S
beisteuern.

ltttlt
Es war schon beeindruckend
wie der 13-Jährige BJörn
Ungruhe aufspi.elte.Där ES
V Jahn hat da wohl wieder
ein Supertalent geangeLt,
das sicher auch höheren
Au fga ben gewachsen ist!
Im hinteren Paa rk reu z ka-
men wir zu 4 Punkten.Frank
und Mari.o hatten ihre ceg-
ner fest im Grif f .Vo r dem

E,,L
chlußdoppel stand es 7:8.
och JörglAlex trafen dann
uf eine hochmotiviete paa

-rung Wa gner/Leißnann, die
am Schluß mit zweimal 18
die Nase vorn hatten.Di.e
g1ücklose Niederlage war

t
r hatte den "aLten Fuchö',
rif f :Alexander Fri.edrich

Dr.Emnerich fes t im

erf el<t.

Samstag,3.3.90 GSV EIhITRACHT BAUNATAL - DJI<
Bis zum Red.Schluß,11.3.90 lag kein Bericht

DI LLEN BURG
vor !

?.o

2. Herren, Bezirksklasse
ffirdspuffi zum Rußtileg

2A.7.90
3.2.90
3.3.90

L0. 3 .90

FSV Bergshausen 1. - 2.Herren
Tuspo WaIdau 1. - 2.Herren
TSG Eschenst!.uth 2. -2, He r ren

2.Herren - TSV oberl<auf ungen 1

"i.O

9

I
4

7

8

9

6

r7hbh

ch 3 Tagenl
C

Das heißt: spätestens n

ertc Ite Frü
ebenl

O
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Alexander Friedrich wurde am 37.3.67
geboren.Er studiert seit 4 Jahren in
Göttingen.Zu Hause ist er bei seinen
Eltern in Kaufungen,Am Hang 12.
Mit 11 Jrhren begann "Alex" beim Tus-
po Nieclerl<auf rrngen mit dem Tischten-
nis und spielte in den Ie t zten 5 Jah-
ren inider 2.Mannschaft der TSG San-
dershausen.Seit der Rückrunde ist er
dle Nr.4 unserer l.Mannschaft in der
Hessenliga.Auch für ihn giIt, daß er
sich hoffentlich wohl bei uns fühIt
und es noch lange bei. uns aushält !

Fragen
zur

Person

20

1. f{e ine Anf änge 1m TT-Sport waren: !976 bein Tuspo Niederkaufungen

2. Mein blsher größtes llrlehnls im 11. aIs Zuschauer bei den TT-\.Jeltmei-
s te rscha f ten in Oortmund 1989

5, Melne Erfahrungen in meinem Amt:

4.We1che menscbliche Leistung ich besonders bewundere: qportliche Fairnes

5.Ich möchte folgende Kunstfertigkoit besitzen: selbst Musik machen zu
können

kennenfernon: Donald Duck

7.Was ich gerne mäg: lange schlafen

B.vlas 1cb nicht mag: Stress

6.Ich würde gerne den(d j-ese )zeitgenossen

9 .I'le ine Leibspeise ist: l(artof f elpuf fer

lO.Mein Lie bl ing sge tr ä.nk ist: Sek t

11.Mej.ne L,iebl ingsmus ik : So ziemlich alles,Je nach Gelegenheit

12.Mein Hobby: Apre's-Tischtennis und sonst auch vlel Sport

'1J .l''ie in t'f ahrbarer llnter:sa.tz'rist: ms16 Rennraci
ein Daihat§

in unsportLichen Momen-
Charadeten

l.ese:14.Wa.s ich gerne rbzw.ständig Fachbüche r ständig,aber weniger gern

15.Hier möchte ich leben: in Süddeutschland,auSer Bayern und Frankfurt

16.Meln 1iebs ter llrlaubsort: frland

1?.Hierüber kann ich lachen: 6116

18.Meln lebensmotto: Das Leben ist
chen.

19.Mein größter Wunsch: im Nächsten
Obe rliga

20.Was lch noch r'loswerdenrt möchte I

kurz,darum versuch'was draus zu na-

Jahr Aufstieg der l.Mannschaft in di

Lieber Tischtennls als
nen BalI!

überhaupt kei 7

J
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3. Herre
r
I tiga2n, S

.9O TTC ELGERSHAUSEN 2.-cSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 9:2
nd Hempe I
el in Elgershausen stand von vornherei-n unter einem schJ-ech-
obert Szel-tner kranl<,Erwin Hartmann mit vevorstehender Nacht-

e

Frej-tag
Bericht
Das Rüc
ten Ste

o)

l<spi
rn.R

schicht unter Druck spielend und Hans Kurt TaImon durch Grippe nicht in
Bestform.Symptomatisch für den gesamten Spielverlauf war dann auch,daß
von 5 Drelsatzspielen i-nsgesamt 4 verloren wurden.
Für R.Sze1tner sprang Klaus Trott in die Bresche,der sich jedoch mit M.
Fanasch j. rn Doppel gegen R .Schäffer/J.Gibhardt und im EinzeI nach span-
nendem Zeitspiel gegen Brauner geschlagen geben mußte."Danl<e für Oäinen
Einsatz,l<Laus - wann steigst Du wieder richtig ein?"
Eine Kl-asseleistung bot an disem Abend Matthias Fanasch,der sich in ei-
nem taktisch l<1ugen Spiel mit 14 und 13 gegen J.Gibhardt durchsetzte.
"Mensch Matthias,würdest Du doch immer so überlegt und besonnen spielen"
Nachdem B.HempeI/K.Weber a.l-s DoppeI 1 spielend noch einen punl<t gegen
Führ/Chr.Schäffer ergattern l<onnten,hatte der Rest unserer Truppe nichts
mehr zu bestellen.
Erwin und Hans Kurt verloren ihre Spiel-e im Doppel gsge$ Führ/R.Schäffe
sowie im EinzeI gegen Saur kIar.Mir selbst reichte eine 18:13 Führung
im 3.Satz gegen R.Schäffer nlcht zum Sieg und auch gegen Führ verlor ich
mit "leichen" Konditionsmängeln klar.
Last not least verl-or Kurt gegen Chr.Schäffer im 3.Satz.In dieser Beset-
zung war diexElgershäuser Mannschaft an dlsem Abend eine Nummer zu groß
für uns.
Eine besondere Randbemerl<ung verdient die Tatsache,daß Frant Klein aIs
Zuschauer anwesend war.Es wäre schön,wenn er die "l<eIIe" wi.eder für uns
schwingen wÜrde!"Wir könnten Dich gut gebrauchen,Franz!"

PloRtdE,,f9,2,9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 3.-VFL I<ASSEL 1. 3t9
Bericht :Hans l<urt Talmon
Das verschobene Spiel(die Schulturnha.Lte war belegt, falsche Terminpla-
nung)gegen den Spitzenreiter VFL Kas6el woolten wir nicht l<ampflos abge
ben und setzten uns entsprechend zur Wehr.Nach dem 8:8 in der'Vorrundä
hatten wir aber beim 3:9 keine Siegchance.
Nach dem AusfalL von Matthias und Kurt mußte auch noch aufgerückt wer-.
den.Als Ersatz für die beiden sprangen l<laus Trott und Heniik Jasper in
die Bresche."Vielen Dank für Euren Einsatz! "

KUR. UND THERMALBAD

E M S TA L äir8;''o:::["??"""""

;Nach den Elngangsdoppeln lagen wir
noch mit 2tL in Führung:Robert/Bern
- Güter/Jobst 2:O und Erwin/Moni 2:
gegen Rüdiger W./SchuIze slegten,wo
gegen l<1auslHenrik-GießIer/H. Rüdige
unterLagen.
Dann aber I<am Niederl,age auf Nieder
Lage. Ledigl-ich Robert I<onnte gegen
GießIer noch den 3.GegenzähIer ver-
buche.n.
AL-Ies in alfem eine klar verdiente
Niederlage gegen den Spitzenreiter
und Aufstlegskandidaten vFL KasseL.

An dieser Stelle ein Danl< an die
Mannschaft für die vol-1ständige.
gabe der Spi.elberichte{von AIbu!

Emstal liegl im Naturpark Habichlswald,
25 km westlich von Kassel

Staatliche Anerkennungen als
Erholungsort, Familienferienort und Luflkurort

Staatl. anerkannter Heilquellen-Kurbetrieb - beihilfefähig

IAuskunft: Gemeindeverwaliung Emstal, Kasseler Straße 57,
3501 Emsta, Telefon 0562417 77

z

Ab-

Uom tsmuek hefue$t



4 Herren,J. KreiI sklassel
RUehsehläge, dfie mleht wch tum

25,!.9O 4. He rren gegen

5,2.90 in N iede rvelI-
nar 4, 9: 5
A.2.90 gegen I h rings-
hausen 2. 7:9
9.2,90 in Heiligenrode
2. 5:9
Von diesen Spielen lag
bis zum Red.SchIuß am
10.3.I<ein Bericht vor!
"Traditionsgemäß" !! !

Fraqe:Gibt es in der 4.
wanischa ft niem rnd der
chreiben kann???

N ichts ist anstrengender,
als immer

recht haben zu müssen.
§&

ellerode 1. 923
.lI

Sven Schnei-der und Roman Sobotl<a
Ihringshausen 2.

im Doppel gegen

5. HerrefirZ. Kreisklasse 1

ffifltte[platr Ist m@Gh dnIml
22.t.9o 5.Herren-Fsl( Vollmarshausen 5.
t9,-2,9O 5.Herren - l(SV Hessen Kassel 4.
3. 3 .90 TV Simmershausen 2.-5.Herren

924
9t4
4t9

Bericht.e Iagen
nicht vor!

GASTSTA]TE

Marktschtinke
lnh. Leopold Dumke

Marktplatz 11 '3507 Baunatal 1

Telefon 0561/492799

KIOSK

Brunnenstübchen

@z/

lnh. LeoPold Dumke
Rembrandtstraße 1 '3507 Baunatal 1

lhr Partner für
SPORT und
FREIZEIT

Einkaufszentrum . Marktplatz 1

Telefon 05 61 /49 34 59

lnhrbGrE.Ha wig eudd

10

n

Y

BAUNATAL 1 :

I



Rhstf,eg uflnd zum Fncmduont

!LJ, I lltl t rrl I 1. f\I ETDI\ICTDUE Z,

9,72.2.90 SV NORDSHAUSEN 2.-cSV EINTRACHT BAUNATAL 6.
ht: Reinha rd Weber

529

den Eingangsdoppeln sah es nicht rosig für uns aus:Rückstand :-zZl
regte allerdings unseren l<ampf geist an urd
I r H,Wagner/R.Weber 1

Einzel: R.Weber(2),M.Gibhardt(2),H.Wagner(1),p.Hempel(2)und H.W.Becker
(1).

Mit diesem Erfo]g rücken wir den vor uns liegenden Mannschaften näher

|40nta
Berlc
Nach
DieS
Doppe

auf
end

den pe 1z und wo1len
raben!ü1ri be

iy'ar s uns natür1i.ch f reut:Nach seiner
standenen l<rankheit wieder voIl bei
ache Reinhard';!eber

Bericht :HeImut lva gner
\/ie schon in der Vorrunde kamen wir
kdaren Erf oIg.Dj.e Einstufung der Nie
erf olgte wohl einer:l(lasse zu hoch.

mit den nächsten Spielen das Abstiegsgespenst

}lonteg , t9,2,9O
FT NIEDERZWEHREN 4. gegen
GSV EI NTRACIIT BAUNATAL 6. 9 r 3
Bericht :Ulrich Gottschalk
Die Truppe um Linsing und Nor-
bert Herdt ist immer noch un-
gewöhnlich schlagl<räf tig.
wir hatten zwar,trotz kurzer
nfahrtsstrecke, nur wenig Ein-

spieLzeit aber ich glaube,auch
mit 2 Stunden Warmlaufzeit hät
te es bei uns nicht besser aus
gesehen.
Starl< spielte heute Jens Hanse
der N.Herdt keine Chance ließ
und in 3 Sätzen mit ieilwelse
harten Granaten erfolgreich wa
ls..Ersatzmann erwies sich Fr.
zeltner aLs bis dahln noch"Un
eschlagener" auch bel uns aIs
oker.699sn König machte er im

1.Satz einen haushohen Rück-
stand wett und punktete 24t22.
Im z.Satz lief nichts,aber im

n "Wut im Bauch".

unser punktekonto st ieg i

übe r-
der

s
d
egen den Tabellenletzten zu einem
ersachsen in den TT-Kreis Kassel

s

3.traf er alles,mit er für ihn notwendige
FAZIT:Mit etwas clück hätte es auch 5:9 ausgehen könrren,aber eln Sieg wa

niemaLs drln.
Freitag,!6,2.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 6.-HSC LANDWEHRHAGEN 2. 9:3

Während der Eingangsdoppel l<amen kurz zweifaL auf am l<laren Sieg,unter-
Iagen doch GottschaLl(/Dorschner und mühten sich GibhardtTUempel zu ej.nem
knäppen 29227! im 3.sätz nach 20222 und 273 17.Die Einzel' wuräen ledoch
mit'Ausnahme von UI j-'s erstem SpieI und Herbert's Dreisatzniederlage,Je-
weils in 2 Sätzen gewonnen.
Es punl<teten in den Einzeln:R.Weber(2),M.Gibhardt(2),U.Gottschalk,H.Wag-
ner und P.Hempel ( J e 1).
Erwähnenswert,daß uns wegen SpieIe der 7.und S.Mannschaft am gleichen
Abend eigentlich kein Ersatz für J.Hansen zur Verfügung gestanden hätte.
Das Spiel der S.konnte aber nicht stattfinden,da dort nur 3 Spielet zur
Verfügung standen! ! !Leider nur so kamen wj.r zu unserem Ersatzmann "Herby
der trotz seines verständlichen Frustes aIs MF der 8.bei. uns einsatzbe-
reit war."VieIen Dank,Herbert" !

t2

,l

11 4
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FreLtag,2.3.90 GSV EINTRACHT BAUNATAL 6.-pSV PHONIX KASSEL 6. 9:O
Berioht:Helmut Wagner
Mit nur 4csplelern erschien der Tabellebvorletzte an unseren platten
zum fä11igen Heimspiel.Die bisherigen punktesammler Biese und Fross aus
dem vorderen paarkreuz hatten sich in der 5.Mannschaft festoesoielt und
Ersatzspleler stehen nicht zur Verf ügung!t(ein Wunder also,däß äiese an-
gelegenheit in 70 Minuten beendet war.
Unser hinters Paarkreuz mit.p.Hempel und Ersatzmann F.Szeltner(für J.
Hansen)kam lediglich durch die Aufstellung aIs DoppeI 2 zu Spiölpraxis.

D

u

D
B

,Yarum sind Sie ausgerechnet Kellner
gewotden?" uDann ist mein Augenarzt
schuld. Er segte, ich müsse Gläser
tragefi."

en 4.Punkt holte Helmut gegen Marth
inem reinen Sicherheitsspiel im 3.S
nterlag klar mit -6 ohne Chance.Ers
r jeweils über 15 Minuten pro Satzl
ie Fo1ge dieses sehr freundschaftli
ergshäuser mit uns j.m Hessi.schen Ho
t ieg vorfeierten !

Freitag,9.3.90
GSV EINTRACHT BAUNATAL 6. gegen
FSV BERGSHAUSEN 3. 4t9
Bericht: Hans Werner Bec ker
Gegen den schon feststehenden Auf-
steiger Bergshausen 3. mußten wlr
auf unsere Nr.2 und 3 J.Hansen(Ur-
laub)und M.cibhardt ( krank )verzich-ten.Dafür kamen unsere beiden oldie
Franz und Albu zum Einsatz.Vielen
oank!
Das DoppeI R.Weber/H.Wagner blieb
auch im 9. SpieI ungeschlagen!über-
haupt Relnhard Weber:Er hatte wiede
einen großen Tag.Zunächst bes ieg t e
er den unbequemen pee mit 14 und 19
und hatte im 2.Einzel keinen Gerin-
geren aIs Wil.Li Bode zum Gegner.In
elner starken kämpferischen Leistun
geirann Reinhard nach -22 im 1.Satz
und klarem 7 in 2,,den 3.Satz nach
Zeitspiel nit 22:2Ol "Reinhard, das
war spitze" !
.Gegen Walter reichten Helmut nach
atz die Kräfte nicht mehr aud und e
ter satz 18 und 2,satz -19.sple1dau
ch verlaufenen SpieLs war,daß die
f verbrachten(und schon ihren Auf-

ktiven ein Foto vorrätig
Leistung, oder auch in r

der Schulha IIe, woIIte i
Fotos von E.Höhmann,G.Fu
te ich, weil unzeitgemäß,
hrend eines We t t kampfes
in der Kamera,wo ich ohn
von G. Fuchs machen konn

nd bat mi.ch das zu unter
t,akzeptierte die"nette"
noch nicht.Das geschah 2
enbur
ne Au

sfnahme vom einge fuc
bei den Moment f esthalte
der Platte ein Handzei-

(wie bei Roßkopf7 Fetzner
von mir keine Au fnahme
Blitz fotografieren wür
Beherrschung kostete um

nd wir denn?Was geht in
aches "Klic

le C USo
Ich bin bestrebt für unser TT-echo von jedem
zu haben um es bei Bedarf(nach besonders gut
gelmäßigen Abständen )einset zen zu können.
üährend-des spiels mäiner Mannschaft am 1.3.
im Gymnastikraum,wo unsere l.Damen splelten,
und i.Szeltner machen(das Wort "schießen" mö
vermeiden).Weil ich weiß,daß das Blitzlicht
störend wirl<t,hatte ich ej-nen 27 DIn s/w-Fi1
Blitz fotografieren kann.Bevor ich mein 1.Fo
beschwerte sich eine der oberkaufunger Damen
lassen!Auch meine Bemerkung,daß es nicht bLi
Dame nicht!Na Ja,mein Blut wallte,kochte abe
Taqe später beim Spiel der l.Herren gegen Di
Hiär wbllte ich zu Beginn der Doppel einmaL
-ten Doppel J.Morgen/A.Friedrich machen und
wo Jörg vor dem Aufschlag sei.nen Partner unt
chen mächt,welchen Aufschlag er ausführen wl
Auch hier ver.Langte einer der beiden Dieburg
machen.Auch ihn 'ijuckte" es nicht,daß ich oh
wer mich kennt weiß,daß es mich eine Eewalti
nicht total 'aus der Falle zu rollen'.Ja wo
den Köpfen solcher "Stars" vor,daß-sie-9iqh.
ten?Was ist Eure meinung dazuTiBitte schritt

A
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Snack Parudies
rdlrhatrOn für Sb gcöah€fi

llo.-Sa. wa 6.00 th t.ütUhr
Sonntag: von 10.0O He l.ülUhr.

Atle Spelsen auch zum Milnehmen.
lm Ausschank Hesslsches Löwenbier.

Warme Küche bis 1.00 Uhr nachts.

Auf lhren Besuch freut sich:

lfu Snack-Paqdies-fun
An derstadthallg s.rel 05 61 /49 6575

Baunatal

?i3r,"*BI 's Echo ).
k" ve rb 3



7. Herren, 3. Kreisklasse A2

Kurt hier wenigstens(wenn auch mit " Sc h u ßg Iüc k ) , m i t 20 und 22 gewa
An 7+2 gewannen H.W.und Paul jewdiLs gegen die Nr.1,nährend sie ge
den starl<en Brandt mit Je o:2 unterlagen.Hinten gewann Franz 2x ün
bu 1x.

o
4

Dienstag,73.2.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 7.-TSG WELLERODE 2. 7t9
Berichte:AIbu
Unsere OIdies passen sich den Kameraden der anderen Mannschaften an und
"produziert",wie schon in der Vorrunde gegen Wel]erode 2.,wieder eine
l<nappe 7:9 Niederlage,die auch ein Sieg hätte werden können!
So unterlagen Franz/AIbu im Doppel nach gewonnenen 1.Satz im 2.Satz oh,
ne GIück mit 21:23 und im 3.mit -18 und "Löwe" H.W.im Z.Satz auch nur
knapp mit 20222. Leider blieb cünter in der Mitte ohne Erfolg,während

oer Efbschlug des Spiels war irgendwie unnormal.Auf Wunsch der Gäste
wurde beim Stand von 5:7 das Schl-ußdoppel vorgezogen,rveil ein Spieler
der lveIIeröder zum Dienst mußte.Dabei unterlagen kurtl"Löwe" zum 5:B
und nun standen noch 3 EinzeI offen.Hierbei verlor l<urt zunächst zwei-
ma1 "Schneider",lvomit der Sieger quasie schon feststand.Die Letzten 2
EinzeI gewannen dann Albu und Franz zum "beschlssenen" 7:9 Endstand.

n.
en
A1-

n

de r-
Spie

F re i tag ,76 .2 .9O
TSV OBERZWEHREN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 8:B
Wj.e sich die BiLder gleichen!
Nach der Wlederholung der 7:9
Vorrundenniederlage gegen WeIIe-
rodenun das gleiche Ergebnis der
Vorrunde gegen die junge Mann-
schaft des TSV Oberzwehren 1.
Dabei sah es diesmal eher nach
einer Niederlage a us.
Bei den Eingangsdoppeln
rranz/Albu zun ! z 2. Nach
sten 6 Einzeln stand es
gen uns und wir sahen u
Ie davonschwimmen. Doc h
guten Form von Franz(no
Niederlage in der Rückr
und Albu,die alle 4 Ein
und 6 gewinnen konnten,
wir l-etztlich noch ein
den Ta be I len zeh nt en.
Einen rabenschwarzen Ta
Kurt erwischt,der sowoh
Einzel, wie auch in beid
zeitige Doppelmisere ve
Ien

s
d
4

NS
da
ch
un
ze
re
8:

sI
en
ra

ewa nne n
en er-
:5 ge-
ere Fef.i
nl< der

ohne
de ! ) ,
I an 5
tteten
I gege n

hatte
beide

Dop pe 1n mit
zu

ET o1g
nIaßt uns

" Löwe" ohne
Umstellungen

blieb.Die
n nächs tenin ed

Donnerstag,7.3.9O cSV EINTRACHT BAUNATAL 7.-SVH KASSEL 4. 1:9
Erstmals trugen wir ein Spiel in der Halle der Langenbergschule aus(we-
gen Spielverlegung notgedrungen).Das war aber nicht der Grund für unsere
l<lare Nlederlage.Ich hatte mehr das Gefüh1,daß überhaupt nichts zusammen
lief und der Gegner einfach zu stark war.(6 SpieIe wurden im "schneider"
verloren").In der Vorrunde mußten wir Heinz und Kurt durch W.FommhoId un
E.Buntenbruch ersetzen.Jetzt spielte B.stepput tis f ür p.wagner. (Nochmal
Dank,Ba1dur! ).Im nächsten Spiel gegen den 1.der Tabel1e waldau üird es
uns nicht besser ergehen - und wir warten auf die Mannsohaften der unte-
ren Tabellenregion.Übrigens:Auch gegen den SVH btieb Franz weiter unge-
schlagen und rettete zumindest unseie Ehre!

tsroht I enmeut ] Hhstfieg ?

derla Franz

I<ANNS !Nach 4
mit 6:O noch
Szeltner

ielen i
ne Ni.e-

Sp
oh

DER FRANZ,DER
der Rück runde

l4

i,

!

i



Montag,5.3.9O TUSPO WALDAU 3. - GSV EINTRACHT BAUMTAL 7. 921'
In dei Vorrunde konnte es slch der Favorit und Tabellenführer Waldau 3.
"erlauben", nur mit 5 S ielern bei uns anzutreten siehe Foto) - und dänn

doch klar mit 9:3 zu
gewinnen.Hierbei kon nt e
nur PauI mit 1 Sieg
Punkte gab es kampf
"die Ehre retten".

2
os )

Im Rückspiel war t(aIdau
zwar komplett, hatte a1-
lerdings elnen Ersatz-
mann älteren Semesters
dabei.
Der Auftakt mit 2:1 in
den Doppeln sah nicht
schlecht a us ( Pa u1/" Löwe
gewa nnen ) - aber das
war dann auch schon al-
les !

i{ährend l<urt /F ranz und
Franz im Einzel(gegen
den unbequemen Ersatz-
mann)über 3 Sätze gin-
gen,wurden die restli-
chen Spiele alle in 2
Sätzen verl,oren.Das Be-
dauerlichste am ga n zen
Spiel, war,daß Franz

nach 7 ungeschlagenen Spielen in
hinnehmen mußte,
Ein Dank noch an Wllli Löbel,der

der Rücl<runde seine erste Nieder.Lage

unseren SchichtLer Günter tapfer ersetz
-te !

Wenn
en untere Ma nnscha f ten ewonne n

(
I

wir nicht doch noch absteigen wol],en muß in den nächsten Spielen
werden - sons t ?

Das Zurückziehen von Mannschaften
während der Saison scheint "in" zu
sein.
Laut Veröffentllchung in den TT-Infor
mationen des Kreises Kassel vom 3.3.
90 haben we j.tere Mannschaften einen
Rückzieher gemacht:
TV Simmershausen 1.Jugend, FSK Vollmar
hausen 3. Da men, FSV Bergshausen 1.Ju-
gend und KSV Hessen l(assel 2.schü1är.
Öamit sind alleine im Nachwuchsbereic
des l<reises Kasse] in dieser Salson
16 Mannscha ften zurückgezogen worden!
Leider "gIänzt" auch der Seniorenbe-
reich Kassel mit 9 Zurückziehungen!
Ich finde,hier können nur drastlsche
und hohe(finanzielle) Bestrafungen Ab
hilfe scha f fen !

Sicher:man s011 den Sport nicht zu
verbiestert betrachten, aber ein sol-
ches Gebaren ist nicht im Sinne des
sportes.Ich frage:In welcher sPortart
wird noch so ein SchindLuder getrie-
ben???

Der Hubraum des Autos sollte
den des Gehirns nie übersteigen.

Der Ta be 1lenf üh re r u1a lda u ( na t ürIi.ch " oben" )vor
dem Soiel der Hinrunde.Unsere "Ersatzrnannschaft"
mit c.Schröder, P.Wagner, E.Buntenbruch, F.SzeItner

und Albu hinter der l(amera

I

W. F rommhold

Wo sotr[ das hinführen ?

"NeuIing" Horst Edeling, schon vor
2o :ahrän bei uns kurzfristig al<-
tiv. hat ietzt endlich die zeit, die
ihm der äeruf bisher ni-cht ließ
und ist eif rig bei der Sache TT. t5
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8. Herren, 3. Kreisklasse B 1

NT{/ERHAAR
BRAUCHT PROFI-PFLEGE

An 77.2.9O August Webe r
An 24.2.9O Augusr Weber
Am 3.3 .90 t<Ia us Voh rma nn

Am 10.3.90 Wo1fg, FrommhoJ.d

Wenn sich jemand wundern sollte,daß
l(i.aus Vohrmann so oft bei den Ge-
winnern ist: Er tippt jede Woche
5 Zahlen !

Wenn Menschen
eng zusammenrücken, so kanns auch

an der Kälte liegen.

€ S\

SUPERSCHNITTE
SUPERDAUERWELLEN

TRENDFRISUREN

wtr b'eten ndvduelle Losunoea
tü ndptduelte Proble;e :

Ptö2ise Hoor
und Kopthout-Diosnos;n

lntp.stee Kur-pfiege

Berctung tü. dte lunktio.elle
P{tese doheim

I hr Bi osth etik -Coi{f e u r

( s)
( 6)
(?-7 )

(42)

Ghameem ueffim-kaumn ma[ komtplett
Montag,72.2.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 8.-FSV DENi\iHAUSEN 3. 5:9
Berichte:Herbert Dorschner
Unser 3.HeimspieI der Rüci<runde endete mit einer 5:9 Niederlage gegen
den FSV Dennhausen 3.(Vorrunde 2:9).Unsere 5 cewinnspiele erräichtön un-
ser Doppel 1 M.Engel/S.Storch(klarer 14 und 15 Sieg)und in den Einzeln
M. Enge 1( 1) , B. Stepput t is ( 2 ) und p.Gessner( 1) .
Ansonsten verL j.ef dieses SpieI ziemlich farblos und keine weiteren Zei-
len wert.
Montag,26.2.9O
TSV IHRINGSHAUSEN 6. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 9:7
Unser Spiel am Rosenmontag bej, der 6.
Mannschaft des TSV Ihringshausen en-
dete mit dem unbefrj.edigendsten eller
Ergebnisse.
Leider hatte am vortag unsere Nr.1 M.
Engel noch abgesagt,so daß ich mich
wiederum um einen Ersatzmann bemühen
mußte !Da nkensrverterweise war Wolfgang
Frommhold bereit einzuspringenl
Die Doppel B.Stepputtis/P.Gessner und
W. Frommho1dTH. Dorschner l<onnten wir
für uns verbuchen,während das DoppeI
S.Storch/W.The j.s i'hren punkt an die
Gastgeber abgeben mußten.
In den Einzeln gewannen jeweii.s ein-
maI: B.Stepputtis,S.Storch, p.Gessner,
W.Theis und W.Frommhold,während H.
Dorschner im 2.Einze1 glücklos mit
77,-7A und 27223 in 3.Satz unterl-ag.
FAZITtMit Mengel hätten wir die Gast-
geber "l<Iar geputzt !"

cflIc*dche!E 
Gewlmerl

t6

Bannhotsrr. 3 - 3507 aaunalat 4 - Tst. O s6 01 / 84 12

IHR VORTEIL - VORANMELDUNG

Wenn Peter(Gessner ) inzwischen
auch seine 5O "auf dem Buckel"

braucht er
nlcht dreinzu-

schauen.Es

ha t, so
seinen

SALON
BUNTENBRUCH



Damen aktiv
1 Damen, Krersliga

[DaE hop mal ffiop

!

E

'Donnerstag ,!5.2,9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.-TSV BREITENBACH 1. 6:8
Bericht:cabi Fuchs
Nachdem w1r in der Vorrunde noch mit 1,:8 verloren hatten,ist nun doch
eine deutliche Steigerung zu sehen.
Petra S./cabi konnten dieses MaI das Doppel aus Breitenbach schlagen,wa
uns den l.Punkt einbrachte.Das DoppeI Elke/petra B.unterlag dagegen kla
Auch die beiden ersten Einzel von p,szeltner und E.Höhmann gingen klar
an die Gäste - 3:1 gegen uns.
Für den Ausgleich zun 3:3 sorgten dann P.BIechinger und G.Fuchs,letzter
verlor anschließend in 3 Sätzen ihr zweits Ei-nzel.p.Szeltner sah auch i
2.SpieI nur noch die Sch1ußIichter,so daß Breitenbach rnit 5:3 in Führung
ging.
Anschl"ießend ging es im Wechsel:Höhmann Sieg,BIechi Niederlage,Szel-tner
Sieg,Höhmann Niderlage,Fuchs nochmals Sieg und dann das aIIes entschei-
dende Spiel:Gibt es ej-n 7,7 oder eln 8:6 für Breitenbach?Nachdem Blechi
den 1.Satz gewonnen hatte,waren wir recht zuversichtlich - aber Ieider-
es war ihr nicht vergönnt.Vielleicht lag es an dem Super-Trainer,der 

]"seine" Damen begleitete und ständig(auch im SpieI),mit guten Tips über-.,]
häuf te.vver gibt uns gute Tips?Angebote im TT-Echo erbeten! 

]

Von den Spielen TSV Ihringshausen 2.-1.Damen(7',,7 an 23.2.)und l.Damen
gegen TSV Oberkaufungen 2.(6:8 am 1.3.)lagen l<eine Berichte vor.

lle

tvie (hoffentlich)bel<annt,führen wir vom 11.bis 13.Mai 90 un§er 2.Großen
rittär Langenber!turnier im Tischtennis in der neuen Hertingshäuser Hal
1e durch.wie schön im Vorjahr wird hierzu iede Hand benötigtl
Um nicht enBt "5 Mlnuten ior !2" mLt der Planung zu beginnen,ergeht hie
schon folgender Aufruf :
Wer ist bäreit an einem oder aIlen Tagen(Freitag,Samstag,Sonntag)sich
zur Verfügung zu stellen?
ltri r benötigeä prerwillige für den Plattentränsport(Freitag),den Rücl<-
iian"poitlüontag,f+.S.11f,;r den Verkauf am Imbisständ und an der Kasse.
rs wäie opiima:.lwenn diä Uannschaftsführer innerhalb threr Teams schon
Vorarbeit leisten würden und rundfragen.

i.-

I
I

f f f r
ea

--

Wer von unseren Damen(auch unseren
Passiven)bereit und in der Lage ist
für diesä Veranstaltung einen Kuchen
zu backen,die melde sich bitte bei
Erich oder Norbert Buntenbruch mit
dercAngabe welcher Kuchen an die-
sen Tagen zur Verfügung steht.
Auch aIIe anderen Meldungen der
freiwilligen Helfer melden sich bei
Erich oder Norbert.
Te1. E ric h tO56Ot /A73t7

Norbert t05607/A472

DIES IST EINE
V ERT\NSTA LT U NG

VON UNS ALLEN,
FU R UN5 ALLE,

18
MIT U N5 ALLEN !
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2 DamenI

"Wenn Du maL was in den
be.l<ommgt,wenn Du ande re
ohen, ode r ihr Geschwätz
ren I<annst: wende Dich an
sie weiß Rat I{

1. Kreisklasse
Slmd besghefldem geuu@rdcm

t

Dienstag,20,2.9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-KSV BAUNATAL 2. 8:5
Be richte: Yvonne Eskuche
An diesem Abend spielten wir gegen unsere Nachbarn.In der Vorrunde hatte
wir knapp mit 6:8 verloren.Die Damen des KSV traten zum RückspieL nur rni
3 Spielerinnen an,was uns schon einen Vorsprung von 4 Punkten einbrachte
Im DoppeI mußten sich Martha /lJte in 3.Satz mit -2O! geschlagen geben.
Martha konnte im Anschluß ihr Einzel f ür.uns verbuchen,während Ute ihr
Spiel im 3.Satz mit -19! abgeben mußte.AIs nächstes war Karin für uns er
folgreich,doch der folgende eunkt ging an den l(SV und es stand 4:3.Dann

um 6:3,Doch zum Schluß wurde es
nochmal spannend.Es gab 3 Drei-
sa t zspiel-e, wobei 2 Punkte an den
l<SV Baunatal und 1 Punkt an uns
gingen und es hieß nur noch 7:5.
Doch dann machte Yvonne mit einem
2:O Sieg i.m letzten Einzel alles
l<1ar zum B:5 Endstand.

kamen wieder 2 Punkte auf unser Konto

TI

Diens tag ,2-7 ,2,90
TTC ELGERSHAUSEN 1. gegen
GSV EII.ITRACHT BAUNATAL 2. BrO
In diesem vorverlegten SpieI muß-
ten wir beim Favoriten Elgershau-
sen antreten und wußten von vorn-
herein,daß wir keine Chance haben
rnrü rde n zu gewinnen.
Martha/Ute mußten ihr DoppeI im
3.Satz mj.t -17 abgeben und auch
einige Einzel wurden nur knapp
verloren.Aber keinem von uns ge-
lang es,auch nur einen Punkt mit
nach Hause zu nehmen.fa lschen Ha Is

nicht mehr.-r.i
nicht mehr,hö-

Ka rin Bürger- und!
I

L

I

Damit die Hochzcitl-c
t-a

Z e unvergeßlich bleibt, flrhren wir die beslen
Kollaktioncn des ln- und Audandes.

re +[ o I reu c Fordern Si.
unscrcn Katalog

SonderanSebotc
immer vorrä1i8.

sa.17.3.90 G rebens tein-l. Jugend
, Hofgeisma r - l.Jugend

Tre f f:14, oo Uhr Beglnn:15,oo (J.Poppe)
So. 18. 3.90 2. Jugend-Dennhausen
Tref f : 9, 3o,Beginn 10, oo(Betr.W.LöbeI)
So.18.3.90 Wellerode 2. -2. Sch üIe r
Treff :9,15,Beginn 10, oo ( H .l< . Ta Lmon)

Sa,24.3.9O 2.Jugend-Eschenstruth l.Treff:14,3o,Beginn:15,oo (M.Fanasch)
So.25,3.9O 1.SchüIer-Lohfelden 1.,Treff:9,3o,Beginn 10,oo (P.Fuchs)
a.31.3.eo Fürstenbers-l.Jusend,rreff:!4,3o,""nrr.t13Ä::.11":*E.;:ffi:i;.

igcid.

Bei Verhinderung frühzeitig H.Schmidt oder H .l<. Ta Imon informieren!
t9

I

I



.9
.-. Jugend-Echo

Wie nicht anders zu erwarten verliefen
die Jugend-Vereinmeisterschaf ten 1990
Dank der guten Leitung von Heinz und
Hans Kurt lvieder reibungslos.
Von 1o,oo Uhr bis kurz vor L4,00 Uhr
flogen die BäIte in den Spielen 3eder
gegen
zustel

j
I
eden und es war erfreuLich fest
en, wj.e " l-ocl<er" unsere Jugend-

lichen dabei zu Werl<e gingen obwohl es
doch um Einiges g j-ng.Es gab,im Gegen-
satz zu früheren Jahrenr keine Tränen,
sondern vorwiegend Lacher,wobei "Hans-
Dampf" Marc Lattemann für die meiste
Abwechslung sorgte.
Trotz aller Locl<erheit bleibt abeh da-
neben festzustellen,daß wj-r uns um un-
seren Nachwuchs keine Sorgen zu machen
brauchen.AIIe I Teilnehmer sind TaLen-
te und werden uns noch viel Freude be-
reiten - falls sie keine anderen "F1au
sen" bel<ommen !

Der überragende Spieler war auch dies-
mal- lvieder Andre Talmon,der aIIe Spie-
le mitvje 2:O für slch entscheiden
konnte.überraschend wa r, daß sich unse-
re beiden zugänge Fabian Poppe und Th.
Maxara als elunä 3.plazieren' konfiten
für schlug Arne aber im Doppe1 mit An-ren rne rug nur .wur a

dre zu und wurde hier 1.
An dieser Stelle ein Dank
mitgemacht haben, sowie an

Hier a1le Sieger und Plazierte
l.Andre Ta Imon
2. Fa bia n Poppe
3. Zhomas Maxa ra

an Heinz Schmidt,Hans l<urt Talmon und allen di
die Sieger ein herzliches: "GRATULATION" !

in den Ein ze ln 3

4.Arne Krug
5.Matthias Mih r
6.Marc La t t emann
T.Steven He rzog
S.Stefan Hochhuth

4.st .He rzoglst . Hochhuth

7.O
6r1
5;2

423
324
2t5
7zG
Ot7

OOPPEL: 1 .A . Ta Imo n/A . K rug
2,F.Poppe/Th.Maxara
3.M.Mihr/M.Lattemann

A.Tolmon vcrlaidicr I VM Tilcl!

Jug e nil-Ve re i ns me 1s t e r
Ta 1m on

Souve räner
t990:Andre

a a a heißt Sie herzlich willkommen...
Vie/E $rte Angeboae erwarf€,, Sle

direkt an der B3 'Telefon O5665/5018B a u n ata l - H e rti ng sha u se n,

thr größter Möbelhandel in Baunatal

Pa.kdete h Hülte uhct Fü e.täglich drtchsehead geöfind 9.0O'1A.@ Uht

Sanstdg 9.oo-13.0o Uht, Langat Sanstag I oo-17.oo uht

20
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1 Jugehd, Bezirksklasse

Samstag ,3.2.9O
TSV NAUMBURG 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 7:7
Bericht: Fabian Poppe
Einen recht klaren Sieg l<onnten wir
beim TSV Naumburg 2. e rringen.
Für den erkrankten Arner Krug mußte Mat
thias Mihr einspringen,der sein Spiel
allerdings kla r gewann.Unseren einzi-
gen cegenzäh1er gab Thomas Maxara in
einem l<nappen Dreisatzspiel ab.
Unsere Punkte holten Im Einzelnen:
A.Talmo,n/M.Mihr( 1) ,F .Poppe/Th.Maxara (1
A.Talmon( 2), F. poppe( 2) und M.Mihr( 1 ).
Sirms ta g, 24.2.90
TFC WOLFHAGEN 1.-GSV EINTRACHT BAUNATA

2,2
Bericht:Andre Ta ]m on
tvir führen nach WoIfhagen, um ei.nen wei
teren Sieg zu erlangen.Beide Doppel zu
Beginn gingen an uns.Während in den an
schließenden Einzeln F.Poppe seinem
Gegner unterlag, konnten gich A. Ta lmon ,
A.l<rug und Th.Maxara erfolgreich durch
setzen zum 5:1 Zwischenstand.
Das nächste spiel verlor A.Talmon im
'3,Satz, doch F.Poppe und A,l<rug holten

die Ietzten 2 Punkte zun 722 Sieg.
Die punl<te holten:Talmon/Krug(7),Poppe/l'/laxara(1),Krug(2),Talmon(1)Poppe
(1)und Maxa ra ( 1) .
Fn2It:Wenn es in den nächsten Spielen so weitergeht,dann könnten wir auf

ei.nen Au fs t iegspla tz kommen!

Sa,r,s ta g , 3 . 3 . 90
GSV EINTRACHT BAUMTAL X. gegen
SV NORDSHAUSEN 1. 7:2
Bericht:Andre Ta lmon
In diesem SpieI gegen den TabeIIen-
führer wollten wir mlndestens ein
Remis erreichen,da wir in der Vor-
runde mlt 3!7 unterlegen waren!
Beide Eingangsdoppel gingen mit 19,
-17 und 16,sowle 16 und 14 an uns.
Die folgenden 4 Einzel gingen mit
311 an üns,wobei A.Talmon erstrnals
einen Satz mit 21!O gewinnt!In den
nächsten 3 Einzeln reichte uns ein
2z! zun 7:2 Gesamtsiegl
Die punkte hol ten: Ta Imon/l<rug, Poppe
/tY.axara,TaImon,l<rug(2),Poppe und th-
Maxara.
FAZIT:Gute Aussichten auf den 2,Ta'
bellenplatz!
Samstag,3.2.9O
GSV EINTRACHT
Be rich t I Thoma s
Da wir Naumbur
ha t t en (s iehe o

TSV NAUMBURG 1. gegen
BAUNATAL 1. 725

Ma xa ra
g 2.mit 7:1 geschlagen
oen I ), gingen wir mit

UU[n sfind ,dlgke da"!

Seine guten Leistungen in den
Punktspielen untermauerte Fa bia n
eoppe bei den Vereinsmeister-
schaftsspie.Ien 1990,wo er acht-
bar den 2.PLatz belegte.
Auch thm: GRATULATION !

Große Auswohl - günstige Preise

lndividueller Kundendienst
rchnell, pr.l!wod . tr,.da.!i9

Fohrservice bei Inspektion + Reporotur
r{ bri^e.^ Si: - wir rDl.n si.

Jeden Dienstoo und Freitoo TÜ im House
s,. ipr'.n d.i w.q !umTüv,2

Nur 5 Minuten von der Stqdlmitte

gleich
ZU

ob
om

"b



ve r10

Danac
ren A
ze1 g

I n de
Maxar
(2) ,r

dem Entschluß in dieses Spiel einen punkt holen zu wo]len.
A.TaLmon/M.Mihr gewannen ihr Anfangsdoppel, F. poppe/Th.Maxara mußten ihr
Spiel abgeb€n,wobei sie im 2.Satz eine 19:12 Führung der cegner aufhol-
ten und dann doch noch -19 verLoren.

2

hh
ndr
ewa
ri
nS
am
alm

Jugerd, Kreisliga

Samstag,7O,2,9O GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-TUSPO NIEDERVELLMAR 1. !:7
Bericht: ?
An diesem 10.2.ver1oren wir gegen Niedervellmar (Vorrunde "nur" 5:7),
klar mit !..7.Das Ergebnis fäIlt eigentlich viel zu hoch aus,da wir vier
SpieLe erst im 3.Satz verloren.Dabei M.Lattemann im 3.Satz 20:22 und St
Hochhuth im 3.mit 22z24lDen Ehrenpunkt holte das Doppel M.Mihrr/M.Latte-
mann.

olten wir 2 Punkte und ga
e und Fabian beide in 3 S
nn Thomas, doch Ma t th ias, d
n 3 Sätzen.
chlußdoppeln gewannen TaI
ußten ihr Spiel leider zu
on,Maxara und Mihr(je 1).

ben die näch6ten beiden ab.Dann verlo-
ätzen und es stand 5:3.Oas nächste Ein
er für den erkrankten Arne Ersatz war,

mon/Mihr auch ihr 2.Doppel,abeI. Poppe/
m 5: 7 a bgebe n. Es pun kte t en ! Ta lmon/Mih r

Dienstag ,73.2,9O
TUSPO NIEDERKAUFUNGEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 724
Bericht :Marc Lattemann
AIs wir an diesem 13.2.ln Niederkau-
fungen antreten mußten waren wir nur
zu Dritt!Das drosselte natürlich die
Moral und wir unterlagen mit 7. (Vor-
runde 7:1 Sieg!).Mit M.Mihr wäre uns
das nicht passiert!
Während St.Hochhuth/St.Herzog( 1 ),St.
Hochhuth ( 1) und St.Herzog(2)die vier
GegenzähIer holten, bLieb M.Lattemann
(vöI1i9 demora lisiert ?) ohne Sieg.

OSC VeLlma r 2,- 2,Jugend
rte l Ie ro de 1.-2.Jugend
2. Jugend-Dennha usen
Dennh.nicht angetreten !

2.Jugend-Nordshausen 2.
Nordshausen zu r üc l<ge zog en !

21 ,1. ,90
ta.2.90
24.2,90

10.3.90

722
6:6
7:O

Auch Stefan Hochhuth( "aus Michi-..
gan")wird von SpieI zu Spiel bes-
serl

Ehrliche Feinde sind wertvoller,
als unehrliche Freunde.

§&

IIn Alabama. Ein Hoch-
haus steht in Flammen. Im
zehnten Stock steht ein
Schrvarzer. Unten haben Feu-
envehrleute ein Sprungtuch
ausgebreitet. aber er zögert:

"Wenn das Rassisten sind.
ziehen sie bestimmt im letzten
Moment das Tuch *eg."

Einer der Feuenrehrmänncr
ruft; »Hallo. Spanier. springst
du endlich?"
Der Schwarze dlnkt: "Wenn
sie mich füreinen Spanierhal-
ten, dann kann ich ja sprin-
gen.« Kurz bevor er landet,
ziehen die Feuenvehrleute

laus Alabama das Tuch rveg

: und rufen: "OlCl"

UUendem ,,halt enufiseht

ZWEIRAO.CENIER

I,e,iffi'ffiiffi
FACIIWERXSTATT

Me.kenläbikrlr voni

WlNORA
XETIIEF

PUl«
P€UGEOT

lr. r.nr i Dirlsdb!
....!r r.r.lE.u.tn{

X'NOERV/AOEN^STEILUNG

{i

t:I

\
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1. Schü ler, 1. Kreisklasse
Häffieücsffi

O:7
/iL

7 rO

13.apriL
lrreilo

38 . TI SCHTEN NIS-VER E I NSMEISTE RSCHAFTEN
, oER DAMEN UND HERREN DES GsV EINTRACHT BAUNATAL

9 eeginn:9,oo Uhr in der KuLturhalle

30.apr
nlq

t

11,-
I

\,

3 a

m d

2.TISCHTENNIS LANGENBERGTURNIER DES GSV EINTRACHT

! 1n der neuen Hertingshäuser Sporthalle
! (Jede Hand wird gebrauchtl)

Sonnlqo

Sonnlqo
9.1 2. WEIHNACHTSFEIER DER TISCHTEN NISABTE I LUNG DES GSV

Beginn: 15,oo Uhr auf der Empore der KulturhaIIet
!

28.12, 20.PRErS-SKAT der TT-Abteilung,Beginn 19,oo Uhr

18.PREIS-ROMMEE (Damen) Beginn3 19,30 Uhr

in den Gasträumen der l<ulturhalLe

a

a

nsere monatlichen Vorstand-und Mannschaf tsführer-sitzungen
März d.J.jetzt grundsätzJ.ich jeden ersten Montag im Monat statt.Begj-nn
ist jeweils un 2! roo Uhr im Nebenzimmer der Kulturhalle.
Sollien sich l<urzf rist j-g Tag,zeit oder Ort ändern:siehe in den "Baunata-
1er Naahrichten" !
P.S.Die Sitzung am Montag,T.Mai- 90 fäIlt wegen der JHV acht Tage zuvor

aus!

tin en se

24.+25
AU

a

I
I

a

a

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER TISCHTENNISABTEILUNG

DES GSV EINTRACHT BAUNATAL

Beginn:19,30 Uhr Nebenzimmer Kulturhalle

Am Freitag,24.Augu§t:FESTAKT 40 JAHRE TT IM GSV

AM SAMStAg,25.AUgUSt:GESELLIGER ABEND MIT TANZ UND

TOMBOLA
lyir feiern mit den Radsportlern,die"sO"werden!US t

25.2.9O 1.SchüIer - Tuspo Rengershausen 1.
26.2.9o Tuspo Waldau 1. - 1.Schüler
9.3.90 oSC Vellmar 2, - !.Schüler

20.rn a i
125 JAHRE CHORGESANG IN GROSSENRITTE

a fesrzuG mit Beteiligung der Tischtennis-Abteilung
! mit Festwagen-Motto:Großenritte einst und 5etzt.



UU[n aelgem kefime Saheu !

2 Schüle6 3. KreisklasseI

S

Montag,79.2,90 GSV EINTRAC
Bericht : l(atrln Talmon
Im Spiel gegen Heckershau-
sen wollten wir uns gegen-
über der 2:7 Niederlage in
der Vorrunde ve rbesse rn.
Dies gelang zwa r, aber die
4r7 Niederlage war vermeid
ba r.Mit etwas GIück wäre
zumindest ein 6:6 dringe-
wesen.
Nach den Eingangsdoppeln
stand es ltl.Katrin/Stefan
gewa n ne n, wäh re nd christian
Markus un te rlagen.In den
Einzeln gewa nn Katrin in
2 Sätzen mit 13 und 18.
Stefan verLor knapp in 3
Sätzen gegen Nowa l<. Da nach
gewa nn Christian,doch Ma r-
kus gab sein Spie1 ab.
Dann verloren Ka t rin und
Stofan.Markus gewann ge-
gen Möl1er und Christian
verlor, hätte aber gewin-

HT BAUMTAL 2.-TSV HECKERSHAUSEN 2. 4t7

Unsere 2. SchüLermannscha ft 79e9/9O :Stefan Wer
ner, Ch ris tia n l<och,l<atrin Talmon die fleißi-(
e Schrei-berin) Alex Eckhardt urnd Markus cu th

nen können.Vor den Schlußdoppeln stand es also 4:6.Nachdem aber Markus/
Christian enttäuschend gegen das Doppel 2 der Gäste nj-t !7,-!4 und -8!verloren,war das Sple1 gegen uns entschieden.Das gewonnene DoppeI von K.
TaImon/St.Werner zäh1te leider nicht mehr.

Freitag,2.3.90 SVW AHNATAL 2.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 7t4
Bericht 3Hans Kurt Talmon I

In der Vorrunde l<onnten wir gegen Ahnatal noch 6:6 spielen,aber diesmal
hatten wir mit 427 das Nachsehen.Allerdings spielten die Ahnataler jetzt
mit einer weltaus besseren Mannschaft.Bei der Anderung von Doppel 1+2
wäre z]var ein 5:7 herausgekommen,aber das hätte am Ende auch ni.cht ge-
reicht.
Die punkte für uns holten das Doppel Katrin/Stefan,und in den Einzeln
Katrin(2)und stefan(1) .
2um soiei selbst moöhie ich noch etwas feststellen:Katrin und stefan hol
iun *ä" zu erhoffen war,aber Markus und Alexander(spielte für Christian)
Spielten weit unter Form.Lag es an den unmöglichen VerhältnisSen in der
iEhulturnh.Ile?Ein besonderös Lob möchte ich Katrin aussprechen.Als ihr
üater mache ich das zwar nlcht gern,aber diesmal ist es absolut ange-
bracht.so gut wie in AhnataL hai sie in einem serien§piel noch nicht ge-
spielt !

G!as-
reparaturen

Glugroßhrndcl. Gl..rchl.lt.?.|.
Spl.g.lvrr.d.lung

Karl Heinz Müller
Porlch"tlr. sll. t..n ul rottal (o5Öll saNP agarot

350, lounorol t . Allanbounopreiswert und schnell
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Wir gratwlieren
Allen Mitgliedern und Lsssrn,die unter dem
Sternzeichen WIDoER geboren sind:

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH !

'rvie stark ist der Gerechtigkeitssinn der WI DOER ?
16 -, Widder 12r.3. -
I }*&Ici 20. {l: Fasr alle
\:.,..tJ,J ..wiäder...c€-
borenel haben ein starkaus-
geprüBtos Emplinden Iür
Recht und Unrecht und set-
zen sich kämpferisch für so-
ziale Ger€chtiSkeit und ge-
gen Unterdrückunß ein. Un-
erschrocken und t6tkräfti8
sorgen sio für Fsirneß zwi.
schen don Menschen, euch
auf die Gefahr hin. sich un-
beliebt zu mächen. Ihr C,e-
rechtiBkeitssinn ist meist
8cIühlsoriontiert und des-
halb nicht immer bere-
chenbar.

:3 l! # :l :: :t :! !l :: i3 :I n :i ll :: * !t :t !t :t :t :t

Das )irye rlichste arn Ärycr ist, dofi man sieh
schadet, ohnc andercn ut üitzzn.

KUri Tucholsky

Die erfreulichste Nachricht :
Unser i<amerad und Freund Heinz Köhler

beginnen,darf aber erst in der nächsten

Andreas Fuchs
Elke Höhmann
Mirko Ke rs ten
Helmut Bec ke r
Helnz Köh le r
Kurt Rumme r
Frank Bachmann
Jörg Ba chma nn
Jörg Lauterbach
Al,exa nde r Friedrich
Günter Schröder
Mi.chae I Schaa f
Dirk Eskuche
U L ri l< e+Si.1l< e Bürge r
Ma rc Lattemann
Albert Buntenbruch
WilheIm Heckma nn
Günter Heltmann

24.3.
24,3.
24.3.
25.3,
25,3,
25,3,
26.3.
26,3,
29,3.
31.3.
6.4.

ro.4.
12,4.
L2,4,
74.4.
14,4.
76.4.
20,4,

t

t

ciarf wieder mit dem TT-Training
Saison aktiv elngesetzt werdeni
Doppelt gemoppelt:wi-e an anderer sterle schon vermerkt,wird der 40.Ge-burtstag unserer Abteil,ung um g rage vorverlegt .und fiÄdet am wochenendedes-24.und 25.August d.J.statt.Der Grund:U/ir ieiern mit der nua"poriäU_-teilung zusammen,die dann schon ihren gO.Gründungstag begeht!
I Sport aktiüiert das

Abwehrsgstem
a Wer regelmäßlg Sport tr6lbt,
otärkt damil nlcht nur 6elno
Muskeln, sondern auch soln
lmmunsystem. Denn unter kö.-

' perlicher Eelastung kommsn
die ,,Killerzellen" unseres Blu.
tes ln Schwung, berlchtel das
Arzleblatt .Medlcal Trlbun6..
Etwa l0 bis 15 Prozent unserer
weißen Blutkörperchen (Lym-
phozyten) slnd solche ,,|(i[er-
zellen" und darauf apezlalisierl,
virusintizlerte Zellon und etntqe ,ier Z.BundeSIiga deSKrankheilserreger zu zersfai- :;
ren. Ausrratiscie rorsctrei äer Ska t-CIub "Gi-Lden-
Universltät Ouesnstand heben l<ö15Ch,' , der ZUm AUf_ietzt herausgetunden, dsß ^ *durch körcer che3 Tratntnd oiieg in die 1.Bun-
der Anre d;r ,,K erzetie;;; ;;: desliga berechtigt -le. den weißen Blutkörperchen SOfefn ef OahaltÄn
üTl!!,|lffi;tfft rhre akrrvr' werden ka ni rzu beide

Zj-eLen von hler aus:
"VieI G1ück - und Gut BIatt,Michaell"
P.S.:Auch Euren Damen im Kampf gegen
den Abstieg: "Sch]agt ma1 zu!"

DAAJK AN MI
für se ine
onen a1s d
Der vermtl
cherte 9.p
TT-La ndes-I
L7 von 22
25 punl<te)
letzten 3
6:28 Punk t
sowie der

HAEL KEIL
nforma ti-
slnd:

ch gesi-
atz in de
ga nach
pielen(93
obei die
ereine je

ha ben -
. Platz in

I
a
i
I
i
S

e
7

Tel.Nr.Alexander Frledrlch
In Oberkauf ungen( Elternhs.
05605/3259
I n Göttinge n tO557/ 47074
oder dort privat:
0557/s95958

T ll

an soLl es nicht für möglich ha1
ten wie manche(wer2)unsere Plat-
ten demolieren.Di.eses böse Bei-
spiel aus der l<uIturhalle!
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lmpressum Tischtennis-Echo Das Tischtennis-Echo erscheint monatlich und
erfaßt rund 500 Leser.
Mitarbeiter sind alle Mitglieder der Abteilung.
Bedaktion: Albert Buntenbruch und Matthias
Engel.
Fotos, wenn nicht anders angegeben: Albert
Buntenbruch.
Abonnementpreis für 1 Jahr: DM 10,00

)ril 3 0

@

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe: ti /r
Das
Tischtennis-
Echo
druckt:

Meisterschalten voD Osterreich
in Linz in einen 20 000 Mark
teure[ Sportwagen davonlah-
ren.

Auch der DTTB hat dies er-
kannt und will schon 1990
hochkarätige Veranstaltungen
ausrichten, In den Schubladen
liegen ledige Konzepte für die
Einführung zweiei Herren-

Tischtennis

Auf demr

weg Ems
prcfltHm
VOn OLIVER HARTMANN

W[qf$ü,#**ffit
gehen." Jörg Roßkopl, derzeit
Deutschlands bester Tischten-
nisspieler, erwartet in den 90er
Jahren bahnbrechende Refor-
xoen in seiner Sportart, die sich
in klingender Münze auszahlen
sollen.

Preisgelder haben bei den
Proris das Bewußtsein verän-
dert, ,,Die Spieler bekommen i!!-
mer mehr Ailgebote, die Guten
können davon schon sehr. sehr
gut leben", weiß Eva Jeler. So
wurden beim World Cuo in Nai-
robi 125 000 Mark ausäeschüt-
tet, der World GranC Prix in Pa-
ris war mit 55 000 Mark dotierr
bei der Samaranch-Troohv in
Seoul wurden soqar Antrittise!
der bezahlt.

Selbst bei olfenen Turniereo
winken vereinzelt wertvolle
Sachpreise: So durtte Diroitrii
Mazunow (UdSSR) nach ded
Sieg bei den Internationalen

GSV-Abteilungsleiter

Wettbewerbe. die ieweils mit
100 000 Dollär dotiert sein sol-
len. Geplant sind der ,,Nations
Cup" Eit den acht besten Her-
ren-Teams der Welt sowie ein
Masters-Turnier. Dort soll sich
das Feld aus den besten acht der
europäischen Rangliste sowie
vier,,wildcards" zusammenset-
zeE.

Heinz Wagener f
Bauntlll (BF). Der GSV Eintra.hr

Groß€nrltte trauert um Heinz Waee-
ner (Fotol. der iio Alter von 56 Jth-
ren während seines Urlaubs in den
Alpen gestorbeh ist Der Tod ,ies
Fußba)l-Abtejlungsleiters h jnreriaßr
eiDe große Lücke irq Verernsleben
der Eint.acht-Familie, der er über 30
Jahre durch große Scbalfenskralt
und viel Sachverstand zur Veriü-
gung stand.

1956 begann seine enqäqierte Mr!
arbeit, u.ä. als JLrgendlerter, stellvEr-
tretender Abteiluneslerter sor',e lns-
gesamt 2l Jahre als Fußball-Ch.f
Darüber hinäus war Wasener Pres-
sewart und Schriltlührer soui€ \'on
1980 bis 1988 steUverlretender Vor-
sitrender des Gesamtverelns.

Für sein großes Engaeement als
Vereinsvertreter erhielt er die hoch-
sten Auszeichnungen der Eintracht.
fernerdie groBe Ehrennadel des Hes-
srscheD Fußball-Verbändes. die Vcr-
dienstnadel des LändessDortbunds
sowle die Sportplakette äer Strdt
Baünalal itr Silber. Im Baunatdler
Sportleben gehörte Waqener z."m
GrundungsausschuB des Kurato-

ums der Baunataler Soortvererne
deren Erster VorsitzendÄr er u ar

Seine besondere Liebe qalt dem
Croßenritter FußbalJsport, wobei er
rmmer mit Stolz aut die Jahrc,Lr-
ruckblickte, in der seine Eintracht in
der höchsten Amateurklasse spielte.

rl f,ttr aq' offsetdruck
buch- und

Privat- und
Geschäfisdrucksachen
Bücher . Zeitsch iilten
Prospekte . lGtalog€
in ein- und mehrfaöiger
Ausführung

3507 BAUNATAL-
RENGERSHAUSEN
KUPFERSTRASSE 1

TELEFON
(0561) 49209s

Ka rneva 1 und Tischtennis:lvährend
n der l(uLturhalle trainiert wird,
bereiten sich die Karnevalisten
it der Saal-dekoration auf die tol-
len Ta e vor.
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8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

,,,,,, DfiB-amilich

inderung der Wettspie!.0rdnung
Abschnitt O
SpielsystEm6 für Mannschaftswettkämpfs
1 Allgehelno Vorschrtften
AII
Jeder Mannschattskampt - ausgenomman im Euro.palga-§yslem - ist beendet, wenn der zum Siegnotwenclige Punkl €fioicht ist.
NEII
1.1 ln jedem Einz€t und Doppel entsch6idet d6r

Gewinn von zw€i Sätzen_

1.2 Jed€s g6wonnen6 Spiel wird mit einem Punkt
fiir das G€semtgrgebnis gewenet.

1.3 Jeder Mannschaflskahpl ist beendet, w6nn dar
zum Sieg notwondige Punkt erroichl ist.

1.4 Vor Beginn d6s Spiels muß feststehen, wolcho
Mannschafi mitAund welch€ mit B (Swa,'thling-
Cup-System: A bzw. X) bezeichnet wird.

15 Oio Spiolroahenlolge ist bindend und muß 6inge.
halten w€rden.

1.6 werden vorsohentlich lalsche Einz6l- odor oop.
pelspiele b€gonnen, so r.üssen si€ zu Ende
g€spiell werdon, sotern sie zum b€trerlendon
System 9ohör6n; die Wenung - sow€il sie noch
lürdas End6rgobnis benötigtwird-ertolgtdann
nach der vorgoschriebsnen Reihentolgo.

1.7 DiB €inzeln€n Spieler werden (auß6r im Swayth-
ling- und lm Colbillon-Cup-System) nach Spi6L
stärk6 (Al-46. 9l-86 bzw. A1-A4. 81-84) auf-
qestellt. Fallon Spielereus. so haben die übrig€n
Spieler geschlossen aulzurücken. und di6 Er
satzspieler lrelen an die letzten Plätze. Ein Spie-
ler gilt als ausgerallen, wenn er bis zum Endo
des Mann§challskampf€s überhaupl nichl mit-
qewi*t hal,

1.8 Die endgültge Einzelaufslellung erfolgt (außer
beim Swalthling- und Corbillon-Cup-System)
spälesters vor Beg'rr des erst€n Ein2ols, so
däß di6 Änd€rung der vorl^er abgegeb6n6n Aul-
slellung noch möglich ist.

1.9 ln den Doppsln können andere Spiol€rals in den
Elnzeln eingesetzt w6rden. Es ist auch zulässig,
daß Spieler nur im Ooppel mitwirken (di6 aber
beim Corbillon-Cup zu den hächstens vior Spio-
lem der Mannschan gehören müssen).

l.'r0 Für di€ Doppel gill (außer im Corbillon-Cup-
System), daß ledor Mannschaltslührer vor 86-
ginn des €rsi€n Spiels und ohne K6nninis d6r
Dopp€lautstollungen des Gegners aus seinon
Stamm' lndlodor Ersaizspielorn di6 Oopp6l-
paar6 benennt, Jedes Doppel muß sein€ Spi€le
in dgr gloichon Allstellung beslroiton, und keln
Spieler darf ln mehreren Paärungsn aulg6st6llt

Doppelpaarungen mit Rol,stuhlsportlern können
den Rückschlag abweichend von der in den
intemalional€n fschtennis-Begeln A voE€-
schnebenen Roihenlolge frei wählen, rnit der
EnschränkJng. da8 keiner der b€idsn Spieler
über di€ g€dacht€ Verlänqerung der Mittellihie
des Tisches troten oder fähren darl. lst di€s dar
Fall, erhält dor Gogner den Punkt.

l.l1 Für einen Spi6ler, der zu€i oder mehrmal8 hin-
ter€inander spl6len muß, kann der Mannschafls.
lühr€r ein6 Päuse von jeweils maximal fninf Mi
nuten ve angen,

2 Splolsystom

AlT
Die System6 2.2, 2.3, 2.4, 2.7 und 2-8 enttallen.

NEII
2,1 Spl6lsy3t6rn tür oltlzlelle Melslersch.r6. und

Pokalsp1610

2.1.1 Sechser-Mannschefton

- Paarkreu2-Syrtem
DA1-DA2
DA2- DB 1

OA3- DB 3

L
10.
11.
12.
13.

4 14.
3 15.

"n'""?;tiTJe ?ooo.1' 
t t'n'"" 2.1.4 Zweler-Mannschaften1.

2.
3,
4.
5.

DA2-DB 44.83
28.19.
4 10.

- Corblllon-
1.
2.
3.

5.

Cup"System
A1-81
A2-82
OA-DB
A1-82
A2-81

A1-81
A2-82
A3-83
A4-84

A1-B
A2-B
A3-B

2.1.3 Drsler-Manhrchalten
- Sweythflng-Cup-Syst€m

l. spierA_ x 6. Soi6tc_yz. spiel8 _ y z. sbieta _Z3. Spietc _z e. sbierc_x4. SpietB -X s. Sbida_v5 Sol€l^-z
ln Pokalspielen entsch€idet bej einem _ durch
unl6rb€s€lzung der l\rannschaflen i1öglich -Unenlschi6d€n di6 größ6re Differenz z!üschen
gewonnenen und vgrlorenen Sätzen und 9696-bonenfa § Bällon. oio Mannschaflsaufst;l;ng
isl_ frei wähtbar. Vor Beginn losen beide Mann:
schaftsführor um d€ BezeEhnung A oder X ttjr
ihrs Mannschaft. Aßchtießeilü sie en sio w6-gen dor vorgeschriebenen Reihentotoo der Ab-
wicklung ohn6 Xenntnis der Mann;chattsaut.
stottung_des Gognsß ihre Mannschaft nach €i.genen Erwagungen auf. Arte Spiele so,ten aut
ernem I'sch auggolragen werden.

Eine Mannschalt besteht ew zwei bis vier Spie-
lem, von denen jewej,s nur zwsi in den Eini€l_
spielen eingesetzl werden. Oie Mannschaftsau!
steJlung ist ftei wähtbar Nominiort werden die
zwer sp,6ter tn der vorg€schi€b€n€n Boihenlol-
ge tür att€ vi€r Einz€tspiet6. Der Mannschanstuh-
rer bzuchl ab€r dio Oopp€tpaarunq erst nach
den beiden Einzolspieten !u 6enennän.

2.2. Ausnahmen
Für inofiizie,tE W6ttbew6rbe, im Jugend_ ulc,
§crur€rDeretch sowi6 für dis untersta Spielklas-
se e,nes Vsrbandos bei den Damm und Henen
kann der zust:indigo Mitqtiedsveöand Ausnah-
men zulassen.

Antagsstetter Sportausschuß des DTTB:
Votum : ei n st i mmig angenommen.

TT-Spieler aus Dornröschenschlaf erwacht

EmtwioHlungsland DDR

2.1,2 Vlercr.Mannsqhalten
- W€mer.Schotflsr.Slstem (2 Dopp€|, 12
Eln2ol)

Von ECKEHABD MEYER
Hannover, Mit dem 18

Jabre Iang oktroyierten
Dörnröschenschlal ist es
vorbei. Hans Wilhelm
Gäb, Präsident des Deut-
schen TischLennis-Bundes
(DTTB), schloß in seine
Begrüßungsrede beim eu-
ropäischen Top-ZwölF
Turnier die olfizielle Dele-
sation aus der DDR mit
Präsident Werner Lüde-
ritz aD der SDitze beson-
ders berztich' ein. Doku-
ment einer neuen Ent-
wicklunq in dieser in der
DDR international langd
au{ Eis gelegten Sportart,
denn erstmals seit der EM
1972 in Rotterdam gehen
DDR-Spielerbei den euro-
päischen Titelkämpfen im
April in Göteborg wieder
an die Tische.

18 Jahre internationale
AbstineDz haben nicht
nur die Akteure ins sport-
liche Abseits gestellt, son-
dern die DDR auch zu ei-
nem Tischteniris-Entwick-
lungsland werden lassen.
,,UDseren besten Spieler
haben altenfalls Zweitliga-
lormat", sagt Klaus Thor-
mann, mit 41 Jahren noch
iD der höchsten Klasse der
DDR, der Oberliga, bei
WBK Erlun aktiv. Und:
,,Unter den 30 Bestel ir
Europa wird in den näch-
sten acht bis zehn Jahren
auch keiner von uns zu
flnden sein",

Denn Tischtennis steht
erst seit 1988 auf dem
olympischel Wettkampl-
programm und ,,bei der

doematischen Sportpolitik
der DDR", wle Präsident
Lüderitz hervorhebt,,,war
deshalb .für eine Förde-
rung kein Platz". Spiele
mit dem kleinen Zelluloid-
ball wurden bewußt ins
Niemandslartd bugsie
uad deren Betreiber, ge-
messen am internationa-
len Standard, zu Hobby-
spielern degradiert.

Große Erfolge wie der
Gewinn der Vizeweltmei-
sterschaft durch Gabriele
Geissler 1969 in Mün-
chen, wo auch der heutige
DTTB-Sportwart Eber-
hard Schdler Silber im
Einzel gewann, sind längst
Schnee von gestern.

Die jüngste Statt§tik ir
der DDR rveist 126 000
Mitglieder aus (iIo Ver-
gleich zu 700 000 in der
Bundesrepublik).,,Derar-
tiges Zahlenmaterial der
VArEanqenheit ist zwar
mit Vorsicht zu genießen,
doch über 100 000 sind es
in iedem Fall", weiß Lüde-
ritz. Seit 16 Jahren steht
er an der Spltze des Ver-
bandes, dem amtierenden
Seniorenmeister Thor-
mann zulolge aber längst
nicht unumstritten:,Da
loüssen endlich mal iunge
Leute ran und neue ADre-
gungea kommen. Die
Spieler in der höchsten
Klasse sind viel zu alt,
Nachwuchstalenten fehlt
aulgrund mangelnder
sportlicher Perspektiven
die Motivation,"

Auch iD dieser HiDsicht
baui die DDR nun aul

,,Entwicklungshilfe" aus
dem Westen. Bisher wur-
den die Oberlieal(lubs
auss.hließli.h von l(omhi-
naten gefördert. Vergün-
stigungen blieben nach
den politischen Um'.väl-
zungen aus trnd Zurven-
dunaen wle beim Thor-
man-n-Klrrb WBK Erfirrl
wurden von 37 000 auf
10 000 Mark pekürzt.

Die linanzielle Misere
drückt Eerade im ,,Materi-
alsport" Tischtennis aul
die spielerische Klasse.
Nur viermal lm Jahr be-
kommen Akteure des Na-
tionalkaders neue Beläge
zur Verlügung gestellt, Iür
in der Oberliga aktive
Spieler sieht es noch dü-
sterer aus. Thdrmantr:
,,Einloal im Jahr habe ich
einen Belag für cine Schlä-
qerselte erhalten, dafür
mußte das KoDbiDat aber
noch 150 bis 200 Mark auf
den Tisch legen.'

Doch zumindest brau-
chen dle Funktio[äre aul-
grund Iehlendea Lei-
stungsstandards einen
Ausverkaul nicht zu be-
fürchten. Im Gcgenteil:
Schon mehrere Spieler,
die mittlerweile im We-
sten wohnen. eehen wei-
terhitr lilr ihren bisherigen
DDR-Klub aul Punkte-
iasd. Das Beispiel Chemie
Lelpzig, das das Herren-
tealn aus der zweithöch-
sten Klasse zurückzieheD
mußte, nachdem zwei Ak-
teure in die BundesrePu-
blik übersiedelten, wird
eine Ausnahme bleibe!.

1.
2.
3.

5.
6.
7-
8.

AI.B
A2-B
A3-B
A4.B

2
1

46-85
A1-81
A2-82
A3-83
A4-84
45.85
A6-86

DAI-DAI

AI-83
4,2-84
4,4- B 2
41.81
4,2 -8 2
A3-B 3
A4-84

a5-86 16.

L

3.
4.
5.
6]
l.

DA1-OB1
042-082

AI-82
A2-81
A3-B4
A4-83
A 3-B I
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Das Letzte

-./

TEA- snrnK I

Nicht nur dio Körpermoße, ouch gewisse notionole Eigenheiten lhrer Gegner können
Sie zu lhrem Vorteil nulzen, ohne doß mon lhnen unfoires Verhqhen vorwerfen konn,
z. B. sollten Sie bei Spielen gegen Englönder regelmößig einen Teo-breok einlegen.
Der Teo-breok (nichl zu verwechseln mit dem Tie breok beim Tennis) ist die riluelle
Teepouse der Englönder, gegen die sie nichls sogen dürfen und die sie ouch beim
Tischtennis ous dem Rhythmus bringt.
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Wenn Sie bei Spielen gegen Kontrohenten ous dem orobischen Roum in deren
Blickrichlung unoufföllig, ober unyerschleiert lhre FroulFreundin plozieren, brou-
chen Sie sich um dos Spielergebnis keine Sorgen zu mochen. 31


